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Sa taute er auf unb rote! Ob'ê mir
aber aueb Ijetltg Gërnft fei, fragte er immer
toieber. Unb als toir nun bor ber grofeen

ïïiuns gegen unfer §au§ famen, liefe idj
ifjn nidjt metjr toeiter mit mir gefien.

Jdj mufete, bafe mein ©djaij auf ber am
bern ©eite attenfafls auf mict) toarten
fönnte. Gcr begebrtc es aud) nidjt, ber §ir=
fdjentoirt, benn er mar mie bertoanbelt.

©djien er furg borber mit mir fjeimffiegen
gu motten, fo toar'ê nun, atê bätte cr
33teifof)tcn an ben ©djufjen. Sllfo benf

bran unb balt SBort! rief er mir gu, afê
mir unê bor ber 3htnê trennten, unb lang
bauerte eê nidjt, fo madjte er fidj mieber

nibfidj unb fjeimgu.
SBie idj nun über bie fRunfe toar,

fbrang mein Siebfter, ber §ellrüter gräm
gel, auê ben ©tauben auf. Jn ben £>än=

ben hatte er einen armêbiden Knebel.
SBo ift er, ber atte ©ied)?! rief er auê.
Ccr fjatte ifjn mit mir bom SBirtêbauê

toeg getjen feben unb toar borauêgeettt,

um ibm tjinter ber Stunê aufgufauern. Ja,
er toottte ibm jetjt gar nadj unb über ifjn
Verfallen. Jetj fjatte bic liebe Scot, ibn
gurüefgufjaften, benn er mar aud) über

midj fudjêteufelêtoilb. Slber alê idj ibm
alleê ergäblte, ba tjatte idj mieber SJiülje

genug, bafür gu toeljrcu, bafe er nidjt auf=

brüllte bor greube. Unb bann, ja, bann
bat midj balt ber grängel biê anê 93ot=

ftieglein tjeimgetan. SBäbrenb ber Stacbt

nun mufe ber Statêberr unê ben SBagen

in bie Kteinfjirgegg borê ©abenbâuêdjen

binauf Ijaben fübren laffen. Unb aïïroeg

batten toir aïïe im §aufe eine gute Scadjt,

bafe toir nidjtê babon gu fjören befamen."
Ser 33Iäfimifeftöni fdjmungelte über

unb über. Unb bie grofee Kanne ergrei«

fenb unb fidj frobgemut bebienenb, fagte

er: Ja, baê mufe idj fagen, rafdj unb

unberfetjcnê bin idj ba gu Stofe unb SBagen

gefommen unb fo billig, mie idj'ê mir nie

Ijätte benfen fönnen, benn nicljt einmal
einen tjergtjaften Kufe bat ber gute gtang=
bomini, fo ein gefunbbölgiger, ftattlidjer
SJtann bon bir befommen. Steb, äb, afj!"

Stein," madjte jetjt, eintoenig rot toet=

benb, feine Todjter, toenn idj'ê reben

toiïï: ©o fdjmutjig hahe idj ben §irfdjen=
roirt bodj audj nidjt abfdjäufeln mögen.
S3ebor mir auêeinanber finb, Ijabe idj midj
bout Sîatêberrn bodj eintoenig in bie

Slrme nebmen unb abfüffen laffen unb

ibm audj felber ein bifedjen fdjöngetan
unb alfo bie Küffe rebfidjerroeife fo gut
afê möglidj gurüdgegafjlt, benn gefdjenft
moïïte idj fie audj nidjt fjaben. SBenn einer
einem fo gerne tjat, bafe er bem SSater

Stofe unb SBagen berebrt, fo mâr'ê ja nidjt
redjt, täte man ficb ibm nicbt audj ein

SSifedjen erfennttidj ergeigen. SSiet bat er

nidjt befommen, aber baê SBenige, baê

eê ibm getroffen bat, ift ibm gern gegeben

morben. Unb ber £>eïïtittet grängel bat
gottlob nidjtê gemerft."

©ie ladjte. Ser SBläfitoifeltöni abet

lädjelte mtr ftiïï bor fidj fjin. Unb alê

jetjt bie ©ebbetrub, fein iibeïbôrigeê, auê=

getrodneteê SBeib auê bet ©tubenfammet
fjerab unb binterm Ofen betbotfam, ein

gtofeeê, toteê, roeifegetubfteê ftalêtudj um
ben Kopf binbenb, fagte et gu feinet Sodj=

tet: glorli, fdjau bie fdjönen gebtatenen

Ccrbäpfel! ©reif gu! SBit tooÏÏcn barauf
gteitig tjintetê Stöfetein unb ben Surbem

toagen unb fie bem 33etrieb übergeben."

Unb feine fdjlauen, grauen Sleuglein auf
ber grofeen SJcildjfadjel, bic et an beiben

Obren gefafet batte, fagte er: Ja, id)
babe jetjt ba einen §anbel gemadjt, bet
einen freuen fann. Set gute grangbomini
gu Gctlenftalbeu fjat nidjt juft biel an mit
berbient, aber bu, glorli, tjaft bafür gar
gubiel brangeben müffen, benn toenn bidj
beê Sîatêfjerrn ©obn, ber Juli, genom=

men hätte, mäteft bu auf einmal in eine

grofee ©adj Ijineingefommen unb Stofe unb

SBagen fjätteft bu fjaufenêgenug gefjabt."

Ja, SSatet, baê meife ietj audj, aber

totfet, ber Juli bat mir eben baê betraten
nie audj nur mit einem SBort berfbrodjen.
S3Iofe nadjgelaufen ift er mir unb baê

genfterlein tjätte icfj itjm auftun follen,
unb mie ein geuer tjat cr um midj fjet*

umgegüngelt, aber eine SSetfidjerung ge=

gen SBranbfdjaben Ijat er mit mir uie ein»

geben tooïïcn."

Jetjt ladjte bet Sitte laut ouf uub feiner

übelgeitigeu grau ben buftigen 3Jtttdj=

faffec einfdjënïenb, fagte er: SJcaitli,
glorli, fcfjau, bu bift bodj ein Gcrggefdjitt*

lein, ttnb," fetjte et nadj furgem bei, es
toiïï midj bebünfen, bn fangeft gat gu

ftarf mir gu gleidjen an uub nidjt bfofe

um SJÎunb unb Slugen berum. Gcê toäre

mir bodj faft liebet," et tourbe ettoaê

errtfttjafter, toenn bu, toie unfet ©eb=

beti, nadj unb nadj ettoaê mefjt bet SJcttt-

tet nadjfdjlagen moïïteft."
greitidj," meinte baê glorli lädjelnb,

eê mäte am Gcnb fdjon Beffer, menn idj
mebt bie SJtutter mäte ftatt Gcucfj. Slbet

bann, SSater, ift'ê mit, fönntet Jbt noaj

lange toarten, biê Jbt fo Billig gu Stofe

unb SBagen tarnet, toie Jfjt'ê jetjt burdj

fe/'/c;
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Da taute er auf und wie! Ob's wir
aber auch heilig Ernst sei, fragte er immer
wieder. Und als wir nnn vor der großen
Rnns gegen unser Haus kamen, ließ ich

ihn nicht mehr weiter mit mir gehen.

Ich wußte, daß mein Schatz auf der
andern Seite allenfalls auf mich warten
könnte. Er begehrte cs anch nicht, der

Hirschenwirt, denn er war wie verwandelt.
Schien er kurz vorher mit mir heimfliegen

zu wollen, fo war's nun, als hätte er

Bleisohlen an deu Schuhen. Also denk

dran und halt Wort! rief er mir zu, als
wir uns vor der Runs trennten, und lang
dauerte es nicht, so machte er sich wieder

nidsich nnd heimzu.
Wie ich nun über die Runse war,

sprang mein Liebster, dcr Hellrüter Frän-
zel, aus den Stauden auf. In den Händen

hatte er eiueu armsdicken Knebel.
Wo ist er, der alte Siech?! rief er aus.

Er hatte ihn mit mir vom Wirtshaus
weg gehen sehen und war vorausgeeilt,
um ihm hinter der Runs aufzulauern. Ja,
er wollte ihm jetzt gar nach und über ihn
herfallen. Jch hatte die liebe Not, ihn
zurückzuhalten, denn er war auch iiber
mich fuchsteufelswild. Mer als ich ihm
alles erzählte, da hatte ich wieder Mühe
genug, dafür zu wehren, daß er nicht
aufbrüllte vor Freude. Und dann, ja, dann
hat mich halt der Fränzel bis ans Vor-
stieglein heimgetan. Während der Nacht

nun muß der Ratsherr uns den Wagen
in die Kleinhirzegg vors Gadenhäuschen

hinauf haben führen lassen. Und allweg
hatten wir alle im Hause eine gute Nacht,
daß wir nichts davon zu hören bekamen."

Der Bläsiwiseltöni schmunzelte über

und über. Und die große Kanne ergreifend

und sich frohgemut bedienend, sagte

er: Ja, das muß ich sagen, rasch und

unversehens bin ich da zu Roß und Wagen
gekommen und so billig, wie ich's mir nie

hätte denken können, denn nicht einmal
einen herzhaften Kuß hat der gute
Franzdomini, so ein gesundhölziger, stattlicher
Mann von dir bekommen. Aeh, äh, äh!"

Nein," machte jetzt, einwenig rot
werdend, seine Tochter, wenn ich's reden

will: So schmutzig habe ich den Hirschenwirt

doch auch nicht abschäufeln mögen.
Bevor wir auseinander sind, habe ich mich

vom Ratsherrn doch einwenig in die

Arme nehmen und abküssen lassen und

ihm auch selber eiu bißchen schöngetan

und also die Küsse redlicherweise so gut
als möglich zurückgezahlt, denn geschenkt

wollte ich sie anch nicht haben. Wenn einer
einem so gerne hat, daß er dem Vater
Roß nnd Wagen verehrt, so wär's ja nicht
recht, täte man sich ihm nicht auch eiu

Bißchen erkenntlich erzeigen. Viel hat er

nicht bekommen, aber das Wenige, das

es ihm getroffen hat, ist ihm gern gegeben

worden. Und der Hellrüter Fränzel har

gottlob nichts gemerkt."
Sie lachte. Der Bläsiwiseltöni aber

lächelte nnr still vor sich hin. Und als
jetzt die Seppetrud, sein übelhöriges,
ausgetrocknetes Weib aus der Stubenkammer

herab und hinterm Ofen hervorkam, ein

großes, rotes, weißgetupftes Halstuch uni
den Kopf bindend, fagte er zu seiner Tochter:

Florli, scharr die schönen gebratenen

Erdäpfel! Greif zu! Wir wollcn darauf
gleitig hinters Rößlein und den Turben-

wagen nnd sie dem Betrieb übergeben."

Und seine schlauen, grauen Aeuglein auf
der großen Milchkachel, die er an beiden

Ohren gefaßt hatte, fagte er: Ja, ich

habe jetzt da einen Handel gemacht, der
eineil frenen kann. Dcr gute Franzdomini
zu Erlenstalden hat nicht just viel an mir
verdient, aber dri, Florli, hast dafür gar
zuviel drangeben müssen, denn wenn dich

des Ratsherrn Sohn, der Juli, genommen

hätte, wärest du auf einmal in eine

große Sach hineingekommen und Roß und

Wagen hättest du haufcnsgcnug gehabt."

Ja, Vater, das weiß ich auch, aber

wißt, der Juli hat mir eben das Heiraten
nie anch nnr mit einen? Wort versprochen.

Bloß nachgelaufen ist er mir und das

Fensterlein hätte ich ihm auftun sollen,

und wie ein Feuer hat cr um mich

herumgezüngelt, aber eine Versicherung
gegen Brandschaden hat er mit mir nie
eingehen wollen."

Jetzt lachte der Alte laut ans und seiner

übelzeitigen Frau den duftigen Milchkaffee

einschenkend, sagte er: Maitli,
Florli, schau, du bist doch ein Erzgeschirrlein,

und," setzte er nach kurzem bei, es
will mich bedünken, du fangest gar zu

stark mir zu gleichen an und uicht bloß

um Mund und Augen herum. Es wäre

mir doch fast lieber," er wurde etwas

ernsthafter, wenn dn, wie unser Seppeli,

nach und nach etwas mehr der Militer

nachschlagen wolltest."
Freilich," meinte das Florli lächelnd,

es wäre am End schon besser, wenn ich

mehr die Mutter wäre statt Euch. Aber

dann, Vater, ist's mir, könntet Ihr noch

lange warten, bis Ihr so billig zu Roß
und Wagen kämet, wie Ihr's jetzt durch
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